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(Nr. 13107.) Geſetz über die Bereitſtellung weiterer Staatsmittel für den Ausbau des Erz⸗ und des 
Eiſenkais am neuen Binnenhafen in Emden. Vom 23. Juni 1926. 


Der Landtag hat folgendes Geſetz beſchloſſen: 


$1. 

Das Staatsminiſterium wird ermächtigt, für den Ausbau des Erz und Eiſenkais am neuen 
Binnenhafen in Emden außer den durch das Geſetz vom 5. September 1923 (Geſetzſamml. S. 424) 
zur Verfügung geſtellten 160 Milliarden Mark weitere 5 350 000 Reichsmark (fünf Millionen drei⸗ 
hundertundfünfzigtauſend Reichsmark) nach Maßgabe des von dem zuſtändigen Miniſter feſtzuſtellenden 
Planes zu verwenden. d 

9 2. 5 

Der Finanzminiſter wird ermächtigt, die im § 1 bewilligten Mittel im Wege des Kredits zu 
beſchaffen. Dieſer Kredit ſtellt einen Teilbetrag des durch das Geſetz vom 16. Februar 1926 
(Gejegfamml. S 50) über die Bereitſtellung von Geldmitteln für die Ausgeſtaltung des ſtaatlichen 
Beſitzes an Bergwerken, Häfen und Elektrizitätswerken ſowie zur Förderung der Landeskultur 
bewilligten Kredits von 150 Millionen Reichsmark dar. N 


9 3. 
Die Ausführung dieſes Geſetzes erfolgt durch die zuſtändigen Miniſter. 


Das vorſtehende, vom Landtage beſchloſſene Geſetz wird hiermit verkündet. Die verfaſſungs⸗ 
mäßigen Rechte des Staatsrats ſind gewahrt. ü 


Berlin, den 23. Juni 1926. 


Das Preußiſche Staatsminiſterium. 


(Siegel.) 
Braun. Höpker Aſchoff. Schreiber. 


(Mr. 13108.) Verordnung über die geſetzliche Miete vom 1. Juli 1926 ab. Vom 25. Juni 1926. 


Auf Grund der SS 11 und 22 des Reichsmietengeſetzes, der 88 2, 3 und 8 des Geſetzes über den Geld- 
ba bei bebauten Grundſtücken vom 1. Juni 1926 (Reichsgeſetzbl. I S. 251) ſowie der Ver⸗ 
ordnung des Miniſters für Volkswohlfahrt über die Mietzinsbildung in Preußen vom 17. April 1924 (Geſetz⸗ 
ſamml. S. 474) wird nach Anhörung der im Ständigen Ausſchuſſe für Mietzinsbildung vertretenen Mieter 
und Vermieter für alle Gemeinden, für die keine andere Regelung getroffen wird, über die Berechnung der 
geſetzlichen Miete folgendes verordnet: 

Die geſetzliche Miete beträgt vom 1. Juli 1926 ab bis auf weiteres 100 vom Hundert der reinen 
Friedensmiete (58 2 und 3 der Verordnung des Miniſters für Volkswohlfahrt über die Mietzinsbildung in 
Preußen vom 17. April 1924). : 
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Von den 100 vom Hundert der reinen Friedensmiete ſind für die Koſten für laufende Inſtand⸗ 
ſetzungsarbeiten 17 vom Hundert in Anſatz gebracht. 


Im übrigen behält die Verordnung des Miniſters für Volkswohlfahrt vom 25. Juni 1924 (Geſetz⸗ 
ſamml. S. 570) Gültigkeit. d 


Berlin, den 25. Juni 1926. 


Das Preußiſche Staatsminiſterium. 
Braun. Hirtſiefer. Höpker Aſchoff. 


Giegel.) 


Hinweis auf nicht in der Geſetzſammlung veröffentlichte Rechtsverordnungen. 
($ 2 des Geſetzes vom 9. Auguſt 1924 — Geſetzſamml. 6.597 —.) 
1. In Nr. 12 vom 26. Juni S. 153 des Miniſterialblatts der Handels und Gewerbeverwaltung iſt 
eine Verordnung des Miniſters für Handel und Gewerbe vom 8. Juni d. J. über die Regelung der Lehrlings⸗ 


haltung im Fleiſcher⸗ (Schlächter⸗, Metzger.) und Wurſtmachergewerbe verkündet, die am 1. Juli 1926 in 
Kraft tritt. : 


Berlin, den 8. Juni 1926. 
Preußiſches Miniſterium für Handel und Gewerbe. 


2. Im Juſtiz⸗Miniſterial⸗Blatt für die Preußiſche Geſetzgebung und Rechtspflege Nr. 24 vom 
18. Juni 1926 Seite 226 iſt eine Verordnung des Preußiſchen Juſtizminiſters vom 16. Juni 1926 über die 
Vereinigung der Amtsgerichtsbezirke Erfurt, Sömmerda und Weißenſee i. Th. zu einem gemeinſchaftlichen 
Pachteinigungsamte bei dem Amtsgericht in Erfurt verkündet worden, die am 15. Juli 1926 in Kraft tritt. 


Berlin, den 16. Juni 1926. 
Preußiſches Juſtizminiſterium. 


3. Im Preußiſchen Beſoldungsblatt vom 19. Juni 1926 Nr. 23 S. 82 find die Vorläufigen Aus- 
führungsvorſchriften des Preußiſchen Staatsminiſteriums vom 11. Juni 1926 zum 1. Abſchnitt des Perſonal⸗ 
abbau⸗Abwicklungsgeſetzes vom 25. März 1926 (Geſetzſamml. S. 105) verkündet, die am 22. Juni 1926 
in Kraft getreten ſind. 


Berlin, den 24. Juni 1926. 
a Preußiſches Finanzminiſterium. 
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